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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung des Rates über die Statistik des Außenhandels der 
Gemeinschaft und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Eine gründliche Überprüfung der Sachlage hat er- 
geben, daß es erforderlich ist, einheitliche Begriffe 
und Methoden für die Statistik des Außenhandels 
der Gemeinschaft und des Handels zwischen ihren 
Mitgliedstaaten einzuführen. 

Das Europäische Parlament hat in seiner Ent- 
schließung vom 18. Januar 1972 mit der Stellung- 
nahme zu dem Vorschlag der Kommission der Euro- 
päischen Gemeinschaften an den Rat für eine Ver- 
ordnung über das Warenverzeichnis für die Statistik 
des Außenhandels der Gemeinschaft und des Han- 
dels zwischen ihren Mitgliedstaaten (NIMEXE) dem 
Wunsche Ausdruck gegeben, daß die Gleichsetzung 
der außenhandelsstatistischen Warenverzeichnisse 
so bald wie möglich durch eine entsprechende Har- 
monisierung der in den Außenhandelsstatistiken an- 
gewandten Begriffe, Methoden und Definitionen er- 
gänzt werden. 

Da die Statistik des Außenhandels und des Han- 
dels zwischen den Mitgliedstaaten nicht durch Ge- 
meinschaftsorgane, sondern durch die Mitgliedstaa- 
ten erhoben und aufbereitet wird, können detaillier- 
te und homogene Gemeinschaftsergebnisse nur dann 


erstellt werden, wenn die nationalen Ergebnisse 
nach einheitlichen Begriffen und Methoden erhoben 
und aufbereitet werden. 

Der mit der Einführung moderner Verfahren der 
Datenübermittlung verbundene Austausch dieser 
Angaben zwischen den Mitgliedstaaten und zwi- 
schen diesen und den Gemeinschaftsorganen setzt 
die Anwendung einheitlicher Begriffe und Metho- 
den bei der Erhebung und Aufbereitung der natio- 
nalen Ergebnisse der Außenhandelsstatistik vor- 
aus. 

Die Einführung einheitlicher Begriffe und Metho- 
den für die Statistik des Außenhandels der Ge- 
meinschaft und des Handels zwischen ihren Mit- 
gliedstaaten begünstigt die Vereinheitlichung und 
Vereinfachung der im internationalen Handel be- 
nutzten Dokumente und sonstigen Datenträger. 

Da gemeinschaftliche Vorschriften an die Stelle 
der nationalen Vorschriften treten, wird die Ver- 
gleichbarkeit verbessert und die Analyse der 
außenhandelsstatistischen Ergebnisse der Gemein- 
schaft und ihrer Mitgliedstaaten erleichtert. 

Die Schaffung gemeinschaftlicher Ersatzmetho- 
den, die bei der Aufhebung der Beobachtung der 
Warenströme an den Binnengrenzen für die statisti- 
sche Erhebung des Handels zwischen den Mitglied- 
staaten erforderlich werden, wird durch die Anwen- 
dung einheitlicher Begriffe und Methoden erleich- 
tert. 

Zur Durchführung von Verhandlungen, in denen 
die Gemeinschaft als eine Einheit auftritt, ist das 
Vorhandensein homogener außenhandelsstatisti- 
scher Angaben eine wesentliche Voraussetzung. 
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Die Erstellung einer gemeinschaftlichen Statistik 
der Durchfuhr und des Lagerverkehrs wird erleich- 
tert werden, wenn bei der außenhandelsstatisti- 
schen Erfassung aller übrigen Warenbewegungen 
die Anwendung einheitlicher Begriffe und Metho- 
den gewährleistet ist. 

Um die Regelmäßigkeit und die Vollständigkeit 
der statistischen Information über den Außenhandel 
der Gemeinschaft und den Handel zwischen ihren 
Mitgliedstaaten sicherzustellen, ist es erforderlich, 
daß die Mitgliedstaaten und die Gemeinschaftsor- 
gane die Ergebnisse nach einem einheitlichen Sche- 
ma und nach einem einheitlichen Zeitplan aufberei- 
ten. 

Einheitliche Begriffe und Methoden für die Sta- 
tistik des Außenhandels der Gemeinschaft und des 
Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten sollen so- 
wohl bei der Einfuhr und der Ausfuhr der Gemein- 
schaft als auch im Handel zwischen den Mitglied- 
staaten angewandt werden. Die Statistik des Außen- 
handels der Gemeinschaft mit dritten Ländern stellt 
eine unentbehrliche Grundlage der gemeinsamen 
Handelspolitik dar. Die Statistik des Handels zwi- 
schen den Mitgliedstaaten ist erforderlich für die 
harmonische Entwicklung des Gemeinsamen Mark- 
tes; der Vertrag sieht jedoch in diesem Falle keine 
Ermächtigung der Gemeinschaftsorgane zur Einfüh- 
rung einheitlicher Begriffe und Methoden für die 
Statistik des Handels zwischen den Mitgliedstaaten 
vor. 

Es ist erforderlich, daß die Bestimmungen über die 
Begriffe und Methoden der Statistik des Außen- 
handels der Gemeinschaft und des Handels zwi- 
schen ihren Mitgliedstaaten einheitlich angewandt 
werden und unmittelbar verbindlich sind. 

Alle diese Ziele können nur durch eine Verord- 
nung verwirklicht werden. 

Es ist wichtig, die einheitliche Anwendung der 
Vorschriften dieser Verordnung zu gewährleisten 
und zu diesem Zweck ein Gemeinschaftsverfahren 
einzuführen, das es ermöglicht, in angemessener 
Frist die notwendigen Durchführungsbestimmungen 
zu erlassen; es ist erforderlich, einen Ausschuß ein- 
zusetzen und auf diesem Gebiet eine enge und wirk- 
same Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaa- 
ten und der Kommission herbeizuführen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
ABSCHNITT I 

Begriffsbestimmungen und Methoden 

Artikel 1 

Gegenstand der Statistik des Außenhandels der Ge- 
meinschaft und des Handels zwischen ihren Mit- 
gliedstaaten sind alle Waren, die 

a) in das statistische Erhebungsgebiet der Gemein- 
schaft gelangen oder es verlassen, 

b) sich zwischen den statistischen Erhebungsgebie- 
ten der Mitgliedstaaten bewegen. 


Artikel 2 

1. Die in Artikel 1 erwähnten Waren, die unter 
einem Durchfuhrverfahren in das statistische Er- 
hebungsgebiet eines Mitgliedstaates gelangen 
und es wieder verlassen, sind Gegenstand der 
Durchfuhrstatistik. 

2. Gegenstand der Statistik des Lagerverkehrs sind 
die in Artikel 1 erwähnten Waren, die: 

a) in die Zollager eingehen oder sie verlassen, 
mit Ausnahme der im Anhang A erwähnten 
Zollager; 

b) in die im Anhang A erwähnten Freizonen ein- 
gehen oder sie verlassen; 

c) in Stapelplätze, welche unter a) und b) nicht 
erwähnt sind, jedoch nach Artikel 42 be- 
stimmt werden, eingehen oder dieselben ver- 
lassen. 

3. Auf Vorschlag der Kommission legt der Rat die 
Bestimmungen zur Vereinheitlichung der Durch- 
fuhrstatistik und der Statistik des Lagerverkehrs 
fest. 

Bis zum Inkrafttreten dieser Bestimmungen wen- 
den die Mitgliedstaaten unbeschadet der statisti- 
schen Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 
542/69 des Rates über das gemeinschaftliche Ver- 
sandverfahren ihre nationalen Vorschriften an. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
12. Dezember 1972 - 1/4 (IV fl ) -680 70 -E- Sta 17/72: 

„Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 21. November 1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen." 
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4. Die Regeln über die Erhebung, Aufbereitung und 
Veröffentlichung der Angaben für die in Arti- 
kel 1 erwähnten Waren, für die die Bedingungen 
der Absätze 1 oder 2 nicht gelten oder die nach 
der Entnahme aus einem Stapelplatz im Sinne 
des Absatzes 2 das statistische Erhebungsgebiet 
des Mitgliedstaates, in dem sich der Stapelplatz 
befindet, nicht verlassen, sind Gegenstand der 
Artikel 3 bis 39 dieser Verordnung. 


Artikel 3 

1. Das statistische Erhebungsgebiet der Gemein- 
schaft umfaßt das Zollgebiet der Gemeinschaft, 
wie es in der Verordnung (EWG) Nr. 1496/68 
des Rates über die Bestimmung des Zollgebietes 
der Gemeinschaft definiert ist, mit Ausnahme 
der französischen Überseedepartements. 

2. Die Mitgliedstaaten bestimmen ihre statistischen 
Erhebungsgebiete in Übereinstimmung mit Ab- 
satz 1. 


Artikel 4 

1. Waren sind alle beweglichen Sachen. 

2. Elektrischer Strom gilt als Ware im Sinne von 
Absatz 1. 


Artikel 5 

1. ln den statistischen Unterlagen ist die Ware in 
handelsüblicher Weise so zu benennen, daß sie 
eindeutig der Warennummer des Warenver- 
zeichnisses für die Statistik des Außenhandels 
der Gemeinschaft und des Handels zwischen 
ihren Mitgliedstaaten (NIMEXE) zugeordnet wer- 
den kann, zu der sie gehört. 

2. Abweichend von Absatz 1 ist die Ware bis zu 
dem in der Verordnung (EWG) Nr, 1445/72 des 
Rates über die NIMEXE, Artikel 2 Abs. 2 ge- 
nannten Zeitpunkt so zu benennen, daß sie von 
den Mitgliedstaaten eindeutig der Nummer ihrer 
nationalen Warenverzeichnisse für die Außen- 
handelsstatistik zugeordnet werden kann, zu der 
sie gehört, 

3. Die Ware ist nach den Bestimmungen der Ab- 
sätze 1 oder 2 selbst dann zu benennen, wenn 
andere gemeinschaftliche Vorschriften gleichzei- 
tig eine Benennung der Ware nach besonderen 
Nomenklaturen erfordern. 

4. Für jede Ware ist außerdem die Schlüsselnum- 
mer nach der angewandten Nomenklatur anzu- 
geben. 


Artikel 6 

1. In den statistischen Unterlagen sind die Länder 
und Gebiete so zu benennen, daß sie eindeutig 
der Länderposition des Länderverzeichnisses für 
die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten 
zugeordnet werden können, zu der sie gehören. 

2. Für jedes Land ist außerdem die Schlüsselnum- 
mer nach dem Länderverzeichnis für die Statistik 
des Außenhandels der Gemeinschaft und des 
Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten anzu- 
geben. 

Artikel 7 

1. Für jede Warenposition des Warenverzeichnis- 
ses sind in den statistischen Unterlagen zu er- 
wähnen: 

a) das statistische Verfahren gemäß Artikel 8, 

b) einfuhrseitig das Ursprungsland und/oder das 
Versendungsland gemäß Artikel 9, 10 und 11, 

c) ausfuhrseitig das Bestimmungsland gemäß 
Artikel 12, 

d) das Eigengewicht der Waren gemäß Artikel 
15 Abs. 1 und 4, oder für die nach Artikel 42 
bestimmten Waren das Reingewicht gemäß 
Artikel 15 Abs. 2 und 4, 

e) für die nach Artikel 42 bestimmten Waren be- 
sondere Maßstäbe zusätzlich zum Eigenge- 
wicht oder Reingewicht oder anstelle dieser 
Gewichte gemäß Artikel 16, 

f) der statistische Wert der Waren gemäß Ar- 
tikel 17, 

g) der Rechnungspreis der Waren, 

h) die Art des Geschäftes und die Lieferungs- 
bedingungen gemäß Artikel 18, 

i) die besonderen Warenbewegungen gemäß 
Artikel 19, 

j) der Verkehrszweig gemäß Artikel 20. 

2. Der Zeitpunkt, von dem ab die in Absatz 1 Buch- 
staben g, h und j genannten Angaben zu erwäh- 
nen sind, wird nach Artikel 42 festgelegt. 

Artikel 8 

1. Die Einfuhr wird nach folgenden statistischen 
Verfahren gegliedert: 

a) Einfuhr in den freien Verkehr mit Ausnahme 
der unter c) und f) aufgeführten Fälle; 

b) Einfuhr zur zollamtlich bewilligten Lohnver- 
edelung; 

c) Einfuhr zur nicht zollamtlich bewilligten Lohn- 
veredclung; 

d) Einfuhr zur zollamtlich bewilligten Verede- 
lung, anderer als Lohnveredelung; 
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e) Einfuhr nach zollamtlich bewilligter passiver 
Veredelung; 

f) Einfuhr nach nicht zollamtlich bewilligter pas- 
siver Veredelung. 

2. Die Ausfuhr wird nach folgenden statistischen 
Verfahren gegliedert: 

a) Ausfuhr aus dem freien Verkehr mit Ausnah- 
me der unter c) und f) aufgeführten Falle; 

b) Ausfuhr nach zollamtlich bewilligter Lohn- 
veredelung; 

c) Ausfuhr nach nicht zollamtlich bewilligter 
Lohnveredelung ; 

d) Ausfuhr nach zollamtlich bewilligter Verede- 
lung, anderer als Lohnveredelung; 

e) Ausfuhr zur zollamtlich bewilligten passiven 
Veredelung; 

f) Ausfuhr zur nicht zollamtlich bewilligten pas- 
siven Veredelung. 

3. Die Begriffsbestimmung der statistischen Verfah- 
ren und die Gegenüberstellung der statistischen 
Verfahren und Zollverfahren werden, unbescha- 
det der Zollverfahren, nach Artikel 42 festgelegt. 


Artikel 9 

1. Das Ursprungsland ist das Land, aus dem die 
Waren im Sinne der Verordnung (EWG) Nr. 
802/68 des Rates über die gemeinsame Begriffs- 
bestimmung für den Warenursprung ihren Ur- 
sprung haben. 

2. Falls für die Anwendung des gemeinsamen Zoll- 
tarifs, für mengenmässige Beschränkungen oder 
für alle anderen Regelungen über den Außen- 
handel der Ursprung der Waren aufgrund von 
Abkommen oder besonderen Verordnungen der 
Gemeinschaft, die von der Verordnung (EWG) 
Nr. 802/68 des Rates über die gemeinsame Be- 
griffsbestimmung für den Warenursprung abwei- 
chen, nachzuweisen ist, so gelten die darin auf- 
gestellten Regeln. 

Artikel 10 

Das Versendungsland ist das letzte Land, in dem vor 
dem Eingang der Ware in das Einfuhrland andere 
als mit der Beförderung zusammenhängende Aufent- 
halte oder Rechtsgeschäfte stattgefunden haben. An- 
derenfalls ist das Versendungsland gleich dem Ur- 
sprungsland. 

Artikel 11 

Unbeschadet von Artikel 43 ist in den statistischen 
Unterlagen zu erwähnen: 


1. für die aus dritten Ländern stammenden Waren, 
die sich in der Gemeinschaft nicht im freien Ver- 
kehr befinden und abgesehen von nach Artikel 
42 erlassenen besonderen Bestimmungen: 

— das Ursprungsland oder 

— das Versendungsland, für Waren des Kapi- 
tels 99 der NIMEXE, oder 

— bei dem Erwerb von gebrauchten Seeschiffen 
das Land, in dessen Schiffsregister das Schiff 
zuletzt eingetragen war, sonst das Land, des- 
sen Flagge das Schiff vor dem Erwerb zuletzt 
geführt hat; 

2. für andere Waren: 

— der Versendungsmitgliedstaat oder 

— gemäß nach Artikel 42 erlassenen besonde- 
ren Bestimmungen, das Versendungsdrittland. 


Artikel 12 

Das Bestimmungsland ist das Land, in das die Ware, 
soweit dies zum Zeitpunkt des Ausgangs bekannt 
ist, letztlich verbracht werden soll. 


Artikel 13 

Das Einkaufsland ist das Land, in dem der Vertrags- 
partner des Einführers seinen Sitz hat. 


Artikel 14 

Das Käuferland ist das Land, in dem der Vertrags- 
partner des Ausführers seinen Sitz hat. 


Artikel 15 

1. Das Eigengewicht ist das Gewicht der Ware ohne 
alle Umschließungen. 

2. Das Reingewicht ist das Gewicht der Ware ohne 
alle Umschließungen, die beim Klein- oder Ein- 
zelverkauf üblicherweise in die Hand des Käu- 
fers übergehen. 

3. Als Umschließungen gelten alle äußeren und 
inneren Behältnisse, Aufmachungen, Umhüllun- 
gen und Unterlagen mit Ausnahme der Beförde- 
rungsmittel, insbesondere der Behälter im Sinne 
von Artikel 1 b des am 18. Mai 1956 in Genf 
Unterzeichneten Zollabkommens über die Behäl- 
ter sowie Planen, Lademittel und des bei der Be- 
förderung verwendeten Zubehörs. 

4. Das Eigengewicht und das Reingewicht sind in 
Kilogramm zu erwähnen. 
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Artikel 16 

Besondere Maßstäbe sind alle Maßeinheiten mit 

Ausnahme des Gewichts in Kilogramm. 

Artikel 17 

1. Bei der Einfuhr ist der statistische Wert der Wa- 
ren, die: 

a) in das statistische Erhebungsgebiet der Ge- 
meinschaft gelangen, gleich dem Zollwert, der 
nach den Regeln der Verordnung (EWG) Nr. 
803/68 des Rates vom 27. Juni 1968 über den 
Zollwert der Waren bestimmt wird, oder, falls 
dieser aussteht, gleich der Besteuerungs- 
grundlage, die bei der Einfuhr von Gegen- 
ständen für die Erhebung der Mehrwertsteuer 
festgelegt wird; 

b) sich zwischen den statistischen Erhebungsge- 
bieten der Mitgliedstaaten bewegen, gleich 
der Besteuerungsgrundlage, die bei Einfuhr 
von Gegenständen für die Erhebung der 
Mehrwertsteuer festgelegt wird. 

Zur Gewährleistung der Homogenität und Ver- 
gleichbarkeit der Statistik des Außenhandels der 
Gemeinschaft und des Handels zwischen ihren 
Mitgliedstaaten werden die nötigen Anpassun- 
gen nach dem in Artikel 42 vorgesehenen Ver- 
fahren festgelegt. 

Bis zum 31. Dezember 197... wenden die Mit- 
gliedstaaten weiter ihre nationalen Vorschriften 
an. 

2. Bei der Ausfuhr ist der statistische Wert der Wa- 
ren gleich dem Wert, den die Waren am Ort und 
zum Zeitpunkt ihres Verbringens aus dem stati- 
stischen Erhebungsgebiet des Ausfuhrmitglied- 
staates haben. 


Artikel 18 

1. Unter den Begriffen „Art des Geschäftes" und 
„Lieferbedingungen" sind Angaben zu verstehen, 
die die vereinbarten Vertragsklauseln näher be- 
stimmen. 

Als Art des Geschäfts gelten: 

Kauf oder Verkauf, Kommission, Konsignation, 
unentgeltliche Lieferung andere Arten des Ge- 
schäftes. 

Als Lieferbedingungen gelten: 

cif, fob, frei Grenze . . . (genau bezeichnen), ab 
Werk, frei Haus verzollt, frei Haus unverzollt, 
andere Lieferbedingungen. 

2. Den Mitgliedstaaten steht es frei, die Rubriken 
„andere Arten des Geschäftes" und „andere Lie- 
ferbedingungen" in den nationalen Durchfüh- 
rungsbestimmungen weiter aufzugliedern. 


Artikel 19 

1. Als besondere Warenbewegungen gelten: 

a) Reparatur von Beförderungsmitteln (Arti- 
kel 27), 

b) Lieferung an ausländische Streitkräfte (Arti- 
kel 28 Abs. 1 oder 2), 

c) Lieferung durch ausländische Streitkräfte 
(Artikel 28 Abs. 1 oder 3), 

d) Lieferung an eigene Streitkräfte (Artikel 29 
Abs. 1), 

e) Wiedereinfuhr durch eigene Streitkräfte 
(Artikel 29 Abs. 2), 

f) Vollständige Fabrikationsanlagen (Artikel 33 
Abs. 1 a), 

g) Teilsendungen (Artikel 33 Abs. 1 b), 

h) Bunkermaterial (Artikel 33 Abs. 1 c), 

i) Anderer Schiffs- und Flugzeugbedarf (Arti- 
kel 33, Abs. 1 e), 

j) Rückwaren (Artikel 33 Abs. 1 f). 

2. Die Liste der besonderen Warenbewegungen 
kann nach dem in Artikel 42 vorgesehenen Ver- 
fahren abgeändert werden, soweit dies für die 
Durchführung der gemäß Artikel 33 festgelegten 
Vereinfachungs- und Vereinheitlichungsbestim- 
mungen erforderlich ist. 


Artikel 20 

1. Als Verkehrszweige gelten: 

a) Seeschiffahrt, 

b) Binnenschiffahrt, 

c) Luftverkehr, 

d) Eisenbahnverkehr, 

e) Straßenverkehr, 

f) Pipelines, 

g) andere oder nicht bestimmbare Verkehrs- 
zweige. 

2. Falls einer der unter 1 a) bis e) aufgeführten Ver- 
kehrszweige erwähnt wird, so ist außerdem fest- 
zuhalten ob die Waren in Behältern im Sinne 
des in Artikel 15 Abs. 3 genannten Abkommens 
befördert werden. 


Artikel 21 

1. Die Bestimmungen zur Vereinheitlichung und, 
insbesondere hinsichtlich der Statistik des Han- 
dels zwischen den Mitgliedstaaten, zur Verein- 
fachung 

a) der statistischen Information; 
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b) der statistischen Unterlagen, soweit diese Be- 
stimmungen die in den Artikeln 5, 6 und 7 
erwähnten Angaben betreffen, 

werden nach dem in Artikel 42 vorgesehenen 
Verfahren festgelegt. 

2. Bis zum Inkrafttreten dieser Bestimmungen blei- 
ben die nationalen Vorschriften in Kraft. 


ABSCHNITT II 

Aufbereitung 

Artikel 22 

1. Die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten berei- 
ten die in Artikel 7, lit. a, b, c, d, e und f genann- 
ten Angaben auf, 

2. Die in Absatz 1 genannten Angaben sind für 
sämtliche Waren aufzubereiten, die gemäß Arti- 
kel 2 Abs, 4 Gegenstand der Statistik des Außen- 
handels der Gemeinschaft und des Handels zwi- 
schen ihren Mitgliedstaaten sind, mit Ausnahme 
jener Waren, 

a) die in der Befreiungsliste des Anhangs B 
aufgezählt sind, 

b) deren Wert und/oder Gewicht die in Arti- 
kel 24 definierte statistische Schwelle nicht 
erreicht, 

c) für die die Bestimmungen der Artikel 27, Arti- 
kel 28 Abs, 1, Artikel 29, Artikel 30 Abs. 1, 
Artikel 31 und 32 dieser Verordnung Anwen- 
dung finden. 

3. Den Mitgliedstaaten steht es frei, für die in 
Absatz 2 genannten Waren auf die statistische 
Information zu verzichten. 


Artikel 23 

1. Berichtszeitraum ist der Kalendermonat. 

2. Jede statistische Unterlage wird jenem Kalen- 
dermonat zugeordnet, zu dem sie laut dem Datum 
des Zollantrags oder, falls dieser aussteht, laut 
dem Datum der statistischen Anmeldung gehört. 

Zu diesem Zweck wird der Zeitpunkt des Ab- 
schlusses der monatlichen Aufbereitung von den 
Mitgliedstaaten so festgelegt, daß im Prinzip 
alle zum Berichtsmonat gehörenden Anmeldun- 
gen auch diesem Monat zugeordnet werden kön- 
nen. 

Artikel 24 

1. Die statistische Schwelle ist die in Gewichts- und 
Werteinheiten ausgedrückte Grenze, unter der 
keine Angaben aufbereitet werden. 


2. Die statistische Schwelle darf je Ware 1000 kg 
und/oder 80 Rechnungseinheiten nicht überstei- 
gen. Jeder Mitgliedstaat unterrichtet die Kom- 
mission über die von ihm festgelegte statistische 
Schwelle. 

3. Falls die Einführung neuer technischer Verfahren 
zur Information eine Senkung der in Absatz 2 
genannten statistischen Schwelle als zweck- 
mäßig erscheinen läßt, werden die erforderlichen 
Maßnahmen nach Artikel 42 festgelegt. 


Artikel 25 

1. Erfordern die in einer statistischen Unterlage 
enthaltenen Angaben eine Korrektur, so wird 
die daraus folgende Änderung der Ergebnisse 
soweit wie möglich jenem Monat zugeordnet, 
auf den sich nach Artikel 23 Abs. 2 die beanstan- 
dete Unterlage bezieht. 

2. Ist die Aufbereitung dieser Monatsergebnisse 
schon abgeschlossen, so werden die korregier- 
ten Angaben bei der Aufbereitung kumulierter 
Ergebnisse berücksichtigt. In diesem Falle sor- 
gen die Mitgliedstaaten jedoch dafür, daß fest- 
gestellt werden kann, auf welchen Monat sich die 
Korrektur bezieht, 

3. Die berichtigten Zwölfmonatsergebnisse gelten 
als Jahresergebnisse. Das hindert nicht, daß zu- 
sätzliche Berichtigungen nachträglich bekanntge- 
geben werden. 

4. Korrekturen dürfen nicht von einem Jahr zum 
anderen übertragen werden. 


Artikel 26 

Die Mitgliedstaaten bewahren die in Artikel 21 
Abs. 1 Buchstabe b erwähnten statistischen Unter- 
lagen nach Ablauf des Berichtsjahres wenigstens 
zwei Jahre lang auf. 


Artikel 27 

Keine Angaben werden aufbereitet 
a) im Reparaturverkehr: 

— für Waren, die zur Ausbesserung vorüber- 
gehend im nationalen statistischen Erhe- 
bungsgebiet verbleibender ausländischer Be- 
förderungsmittel - mit Ausnahme von Schif- 
fen und Flugzeugen -, Behälter oder Lade- 
mittel eingeführt werden; 

— für Waren, die zur Ausbesserung vorüber- 
gehend außerhalb des nationalen statistischen 
Erhebungsgebietes verbleibender eigener Be- 
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förderungsmittel - mit Ausnahme von Schif- 
fen und Flugzeugen Behälter oder Lade- 
mittel ausgeführt werden; 

b) für die ersetzten Teile, die bei der unter a und b 
erwähnten Ausbesserung anfallen und im jewei- 
ligen nationalen statistischen Erhebungsgebiet 
verbleiben. 

Artikel 28 

1. Für Waren, welche durch ausländische Streit- 
kräfte auf dem statistischen Erhebungsgebiet 
ihres Stationierungslandes erworben oder ver- 
äußert werden, werden keine Angaben aufbe- 
reitet. 

2. Waren inländischer Herkunft, welche für außer- 
halb des statistischen Erhebungsgebietes des 
die Waren ausführenden Mitgliedstaates und 
außerhalb ihres Heimatlandes stationierte aus- 
ländische Streitkräfte bestimmt sind, werden in 
den Ausfuhren des betreffenden Mitgliedstaates 
nach dem Stationierungsland, das als Bestim- 
mungsland gilt, eingeschlossen. 

3. Waren, welche von außerhalb ihres Heimatlan- 
des stationierten ausländischen Streitkräften her- 
rühren, werden von dem einführenden Mitglied- 
staat in dessen Einfuhren aus dem Stationie- 
rungsland, das als Ursprungsland oder als Ver- 
sendungsland gilt, eingeschlossen. 

Artikel 29 

1. Für die Ausfuhr von Waren, die für außerhalb 
des statistischen Erhebungsgebietes stationierte 
eigene Streitkräfte bestimmt sind, werden keine 
Angaben aufbereitet. 

2. Für Waren, die von den eigenen Streitkräften 
mitgeführt werden, werden bei der Wiederein- 
fuhr keine Angaben aufbereitet. 


Artikel 30 

1. Fangergebnisse der Fischerei, die in den Häfen 
eines Mitgliedstaates entladen werden aus Schif- 
fen, die unter der Flagge dieses Staates fahren, 
werden nicht in die Einfuhr des Entladungslandes 
eingeschlossen, wenn die Fangergebnisse durch 
diese Schiffe selbst erzielt worden sind. 

2. Fangergebnisse der Fischerei, die in den Häfen 
des Einfuhrmitgliedstaates entladen werden aus 
Schiffen, die nicht unter der Flagge dieses Staa- 
tes fahren, werden in dessen Einfuhrstatistik 
eingeschlossen und das Ursprungsland oder das 
Versendungsland dieser Waren wird nach der 
Flagge des Schiffes bestimmt, wenn die Fanger- 
gebnisse durch dieses Schiff erzielt worden sind. 


Artikel 31 

Für handelsübliche gefüllte Umschließungen, deren 
Einfuhr oder Ausfuhr nicht vorübergehenden Cha- 
rakters ist, werden keine eigenen Angaben aufbe- 
reitet. 

Artikel 32 

Für Gold, das im Rahmen des internationalen Zah- 
lungsausgleichs zwischen Banken ausgetauscht wird, 
werden keine Angaben aufbereitet. 

Artikel 33 

1. Die Bestimmungen zur Vereinheitlichung und, 
insbesondere hinsichtlich der Statistik des Han- 
dels zwischen den Mitgliedstaaten, zur Verein- 
fachung der Aufbereitung von Angaben unter 
anderem über 

a) vollständige Fabrikationsanlagen; 

b) Teilsendungen; 

c) Bunkermaterial; 

d) anderer Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf; 

e) Rückwaren; 

f) internationale Gemeinschaftsproduktionen; 

g) Sortimente; 

h) Postpakete und -Sendungen; 

i) Mineralöl und Mineralölprodukte; 

j) Schiffe und Flugzeuge; 
werden nach Artikel 42 festgelegt. 

2. Bis zum Inkrafttreten dieser Bestimmungen wer- 
den die in Absatz 1 erwähnten Angaben nach 
den nationalen Vorschriften aufbereitet. 


ABSCHNITT III 

Nomenklaturen 

Artikel 34 

Die in Artikel 22 Abs. 1 erwähnten Angaben werden 
aufbereitet nach der Warengliederung der jeweils 
gültigen Fassung 

a) des Warenverzeichnisses für die Statistik des 
Außenhandels der Gemeinschaft und des Han- 
dels zwischen ihren Mitgliedstaaten, abgekürzt 
NIMEXE, veröffentlicht als Anhang zur Verord- 
nung (EWG) Nr. 1445/ 72 des Rates oder 

b) der nationalen Nomenklaturen nach Artikel 2 
Abs. 2 derselben Verordnung. 

Artikel 35 

1. Die in Artikel 22 Abs. 1 erwähnten Angaben 
werden aufbereitet nach der Ländergliederung in 
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der jeweils gültigen Fassung des Länderver- 
zeichnisses für die Statistik des Außenhandels 
der Gemeinschaft und des Handels zwischen 
ihren Mitgliedstaaten. 

2. Das Länderverzeichnis für die Statistik des 
Außenhandels der Gemeinschaft und des Han- 
dels zwischen ihren Mitgliedstaaten ist in An- 
hang C dieser Verordnung enthalten. 


Artikel 36 

Die Kommission wird ermächtigt, das Warenver- 
zeichnis (NIMEXE) und das Länderverzeichnis für 
die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten in 
der am 1. Januar eines jeden Jahres gültigen Fas- 
sung zu veröffentlichen. 


ABSCHNITT IV 

Übermittlung und Veröffentlichung 
der Angaben 

Artikel 37 

1. Die Mitgliedstaaten können unter den Voraus- 
setzungen, die der Rat auf Vorschlag der Kom- 
mission einstimmig festlegt, nach Artikel 22 
Abs. 1 aufbereitete Angaben als vertraulich er- 
klären. 

2. Bis zur Schaffung dieser Voraussetzungen wen- 
den die Mitgliedstaaten ihre nationalen Vor- 
schriften an. 

Artikel 38 

1. Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommis- 
sion unverzüglich nach der Aufbereitung, späte- 
stens jedoch sechs Wochen nach dem Berichtsmo- 
nat, die kumulierten Monatsergebnisse ihrer 
Außenhandelsstatistik. Die Ergebnisse enthalten 
die in Artikel 22 Abs. 1 aufgezählten Angaben. 

2. Die Modalitäten der Übermittlung sowie die Lie- 
ferung von besonderen Ergebnissen werden, falls 
erforderlich, nach Artikel 42 geregelt. 

3. Die Anwendung des Absatzes 1 auf die nach 
Artikel 37 als vertraulich erklärten Angaben 
hängt von einem einstimmigen Beschluß des Ra- 
tes ab; dieser beschließt auf Vorschlag der 
Kommission, nachdem die Bedingungen geprüft 
worden sind, unter denen die Aufbereitung voll- 
ständiger Gemeinschaftsergebnisse nach den Wa- 
renpositionen der NIMEXE ermöglicht werden 
kann. 


Artikel 39 

1. Statistische Angaben über den Außenhandel der 
Gemeinschaft und den Handel zwischen ihren 
Mitgliedstaaten werden von der Kommission 
aufgrund der nationalen Ergebnisse zusammen- 
gestellt und bekanntgegeben. 

2. Monatliche und vierteljährliche Informationen 
werden von der Kommission im Monatsbulletin 
Außenhandelsstatistik veröffentlicht. 

3. Die Kommission veröffentlicht die Jahresergeb- 
nisse für die Statistik des Außenhandels der 
Gemeinschaft und des Handels zwischen ihren 
Mitgliedstaaten in folgenden Broschüren; 

a) Analytische Übersichten NIMEXE, 

b) Analytische Übersichten CST, bzw. SITC rev., 

c) Tarifstatistik. 

ABSCHNITT V 

Ausschuß Außenhandelsstatistik 

Artikel 40 

1. Es wird ein Ausschuß für die Außenhandelssta- 
tistik - im folgenden Ausschuß genannt - ein- 
gesetzt, der aus Vertretern der Mitgliedstaaten 
besteht und in dem ein Vertreter der Kommission 
den Vorsitz führt. 

2. Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsordnung. 


Artikel 41 

Der Ausschuß kann alle die Anwendung dieser Ver- 
ordnung betreffenden Fragen prüfen, die ihm der 
Vorsitzende von sich aus oder auf Antrag des Ver- 
treters eines Mitgliedstaates unterbreitet. 


Artikel 42 

1. Nach dem Verfahren der Absätze 2 und 3 wer- 
den die Vorschriften erlassen, die erforderlich 
sind 

a) zur Durchführung der Artikel 5, 6, 9, 17, 22, 
23 und 32; 

b) zur Bestimmung der Waren, für die das Rein- 
gewicht und besondere Maßstäbe anzumel- 
den sind (Artikel 7 Abs. 1 Buchstaben d 
und e); 

c) zur jährlichen Revision des Länderverzeich- 
nisses für die Statistik des Außenhandels 
der Gemeinschaft und des Handels zwischen 
ihren Mitgliedstaaten (Artikel 35). 
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2. Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem 
Ausschuß einen Entwurf der zu erlassenden Vor- 
schriften. Der Ausschuß nimmt zu diesem Ent- 
wurf innerhalb einer Frist Stellung, die der Vor- 
sitzende nach der Dringlichkeit der betreffenden 
Frage bestimmen kann. Die Stellungnahme 
kommt mit einer Mehrheit von zwölf Stimmen 
zustande, wobei die Stimmen der Mitgliedstaaten 
nach Artikel 148 Abs. 2 des Vertrages gewogen 
werden. Der Vorsitzende nimmt an der Abstim- 
mung nicht teil. 

3. a) Die Kommission erläßt die in Aussicht ge- 

nommenen Vorschriften, wenn sie der Stel- 
lungnahme des Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die in Aussicht genommenen 
Vorschriften nicht der Stellungnahme des 
Ausschusses oder ist keine Stellungnahme 
ergangen, so schlägt die Kommission dem 
Rat unverzüglich die zu erlassenden Vor- 
schriften vor. Der Rat beschließt mit qualifi- 
zierter Mehrheit. 

c) Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von drei 
Monaten, nachdem ihm der Vorschlag über- 
mittelt worden ist, keinen Beschluß gefaßt, 
so werden die vorgeschlagenen Vorschriften 
von der Kommission erlassen. 


ABSCHNITT VI 

Schlußbestimmungen 


Artikel 43 

1. Die Mitgliedstaaten können über die in Artikel 7 
Abs. 1 und Artikel 21 Abs. 1 erwähnten Anga- 
ben hinaus zusätzliche Angaben erheben und 
aufbereiten. 


2. Jeder Mitgliedstaat, der von dieser Möglichkeit 
Gebrauch macht, teilt der Kommission mit, um 
welche Angaben es sich handelt. Die Kommission 
übermittelt diese Informationen den übrigen Mit- 
gliedstaaten. 

Artikel 44 

Im Rahmen dieser Verordnung, insbesondere der 
Artikel 5, 6 und 7, können die Mitgliedstaaten zu- 
gunsten der Auskunftspflichten vereinfachte Ver- 
fahren für die Übermittlung von Angaben an die 
für die Außenhandelsstatistik zuständigen Dienst- 
stellen einführen. 


Artikel 45 

Belgien, Luxemburg und den Niederlanden steht es 
frei, bei Erstellung der Statistik des Handels zwi- 
schen diesen Ländern die Bestimmungen dieser 
Verordnung nicht anzuwenden. 


Artikel 46 

Jeder Mitgliedstaat unterrichtet die Kommission 
über die Bestimmungen, die er zur Durchführung 
dieser Verordnung erläßt. 

Die Kommission teilt diese Information den anderen 
Mitgliedstaaten mit. 


Artikel 47 

Die Anhänge sind Bestandteil dieser Verordnung. 


Artikel 48 
Datum des Inkrafttretens. 


9 



Drucksache 7/1 8 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Anhang A 

(Artikel 2 Abs. 2) 

a) Liste der Zollager, auf die sich die Statistik des 
Lagerverkehrs nicht bezieht: 

Französische Republik 
— Entrepots industriels 

Königreich der Niederlande 
— Fabrieksentrepots 

b) Liste der Freizonen, auf die sich die Statistik des 
Lagerverkehrs bezieht: 

Königreic±i der Niederlande 
— Publieke en particuliere entrepots 

Anhang B 

(Artikel 22 Abs. 2 a) 

Befreiungsliste 

Von der Aufbereitung ausgeschlossen sind folgende 
Waren: 

a) gesetzliche Zahlungsmittel, Münzen, Wertpapie- 
re, 

b) Waren zur Verwendung bei der ersten Hilfe in 
Katastrophenfällen, 

c) sofern sie für diplomatisdie und ähnliche Zwecke 
bestimmt sind, 

— - Waren für die diplomatische, konsularische 
oder ähnliche Vorrechte geltend gemacht wer- 
den können, 

— Geschenke von amtlichen Stellen an auslän- 
dische Staatsoberhäupter, Regierungs- und 
Parlamentsmitglieder, 

— Gegenstände im zwischenstaatlichen Amts- 
oder Rechtshilfeverkehr, 

d) sofern die Einfuhr oder die Ausfuhr vorüberge- 
henden Charakters ist, 
im Besonderen: 

— Messe- und Ausstellungsgut, 

— Theaterdekorationen, 

— Karusselle, Jahrmarktsattraktionen, 

— Berufsausrüstung, 

— Spielfilme, 

— Geräte und Materialien für Versuche, 

— Tiere für Wettbewerbe, Rennen, Zucht usw., 

— Warenmuster, 

— ‘ Beförderungsmittel, Behälter und Lademittel, 

— Umschließungen, 

— Leihgut, 


e) sofern sie nicht Gegenstand eines Handelsge- 
schäftes sind, 

— Orden, Ehrengaben, Ehrenpreise, Gedenk- 
münzen und Erinnerungszeichen, 

— Reisegeräte, -verzehr und -gut einschl. Sport- 
geräte zum eigenen Gebrauch oder Verbrauch 
mitgeführt, vorausgesandt oder nachgesandt, 

— Heirats-, Übersiedlungs- und Erbschaftsgut, 

— Särge und Urnen, Grabschmuck, Gegenstände 
zur Erhaltung von Gräbern und Totengedenk- 
stätten, 

— Werbedrucke, Gebrauchsanweisungen, Preis- 
verzeichnisse und sonstige Werbemittel, 

— Unbrauchbar gewordene und nicht gewerb- 
lich verwendbare Waren, 

— Ballast, 

— Fotografien, belichtete und entwickelte 
Filme, Entwürfe, Zeichnungen, Planpausen, 
Manuskripte, Akten, Urkunden, Korrektur- 
bogen, 

— Briefmarken, 

f) Ware auf Probe, 

g) Waren, die Gegenstand des nicht kommerziellen 
Warenverkehrs zwischen physischen Personen 
sind, die in den von den Mitgliedstaaten be- 
stimmten Grenzen wohnen (Grenzverkehr), 

h) Waren, die aus einem nationalen statistischen 
Erhebungsgebiet durch das Ausland - unmittel- 
bar oder nach beförderungsbedingtem Aufent- 
halt - in dasselbe nationale statistische Erhe- 
bungsgebiet gelangen (Zwischenauslandsver- 
kehr). 


10 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1 8 


Anhang C 

(Artikel 35 Abs. 2) 

Länderverzeichnis für die Statistik 
des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten 

(Ab 1. Januar 1972 gültige Fassung) 


Europa 

Europäische 

Gemeinschaften 

001 Frankreich (einschl. 
Monaco) 

002 Belgien-Luxemburg 

003 Niederlande 

004 Bundesrepublik 
Deutschland (einschl. 
Berlin [West], Jung- 
holz, Mittelberg, ohne 
Büsingen) 

005 Italien (einschl, 

San Marino) 


übriges Europa 

022 Vereinigtes König- 
reich (Großbritannien 
einschl. der Insel Man 
und der Britischen 
Kanalinseln; 
Nordirland) 

024 Island 
026 Irland (Eire) 

028 Norwegen (einschl. 
Svalbard [Spitzber- 
gen], Jan Mayen) 

030 Schweden 

032 Finnland (einschl. 

Aland-Inseln) 

034 Dänemark, Färöer, 
Grönland 

036 Schweiz (einschl. 
Liechtenstein, 
Büsingen, Campione) 
038 Österreich (ohne 

Jungholz und Mittel- 
berg) 

040 Portugal (einschl. 
Azoren und Madeira) 

042 Spanien (einschl. 
Balearen) 

043 Andorra 

044 Gibraltar 

045 Vatikanstadt 

046 Malta (einschl. Gozo 
und Comino) 

048 Jugoslawien 
050 Griechenland (einschl. 
Ionische Inseln) 


052 Türkei 
056 Sowjetunion 
058 Deutsche Demokra- 
tische Republik und 
Berlin (Ost) (a) 

060 Polen 

062 Tschechoslowakei 
064 Ungarn 
066 Rumänien 
068 Bulgarien 
070 Albanien 


Afrika 

Nordafrika 

200 Spanisch-Nordafrika 
(b ) ; Kanarische Inseln, 
Ceuta, Melilla, 
Provinz Spanische 
Sahara (Rio de Oro, 
Saguia-el-Hamra) 

204 Marokko 
(einschl. Ifni) 

208 Algerien 
212 Tunesien 
216 Libyen 
220 Ägypten (einschl, 
Gazastreifen) 

224 Sudan 


Westafrika 

228 Mauretanien 
232 Mali 
236 Obervolta 
240 Niger 
244 Tschad 

247 Kapverdische Inseln 

248 Senegal 
252 Gambia 

257 Portugiesisch-Guinea 

260 Guinea 

264 Sierra Leone 

268 Liberia 

272 Elfenbeinküste 

276 Ghana 

280 Togo 

284 Dahome 

288 Nigeria 


Zentral-, Ost- und 
Südafrika 

302 Kamerun 
306 Zentralafrikanische 
Republik 

310 Aquatorialguinea 

311 Säo Tome und 
Principe 

314 Gabun 

318 Volksrepublik Kongo 
(Brazzaville) 

322 Saire (ehern. Kongo 
Kinshasa) 

324 Ruanda 

328 Burundi 

329 St. Helena (einschl. 
Ascension, Gough, 
Tristan da Cunha) 

330 Angola (einschl, 
Cabinda) 

334 Äthiopien 
338 Französisches Afar- 
und Issagebiet 
(ehern. Französische 
Somaliküste) 

342 Somalia 
346 Kenia 
350 Uganda 

352 Tansania (Tanganji- 
ka, Sansibar Pemba) 
355 Seychellen (einschl. 

Amiranteninseln) 

357 Britische Gebiete im 
Indischen Ozean 
(Tschagos Inseln, 
Desroches Inseln) 

366 Mosambik 
370 Madagaskar 

372 Reunion 

373 Mauritius 
376 Komoren 

378 Sambia (ehern, Nord- 
rhodesien) 

382 Rhodesien (ehern. 

Südrhodesien) 

386 Malawi (ehern. 

Nj assaland) 

390 Republik Südafrika 
(einschl. Südwest- 
afrika) 

391 Botsuana 

393 Ngwana (Swasiland) 
395 Lesotho 
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Amerika 

Nordamerika 

400 Vereinigte Staaten 
von Amerika 
(einschl. Puerto Rico) 
404 Kanada (einschl. 

Neufundland) 

408 St. Pierre und 
Miquelon 

Mittel- und Südamerika 

412 Mexiko 

413 Bermuda 
416 Guatemala 

421 Britisch-Honduras 
424 Honduras, Republik 
428 El Salvador 
432 Nicaragua 
436 Costa Rica 
440 Panama 
444 Panamakanal-Zone 
448 Kuba 

452 Haiti 

453 Bahamainseln 

454 Turks- und Caicos- 
inseln 

456 Dominikanische 
Republik 

457 Amerikanische 
Jungferninseln 

458 Guadeloupe (einschl. 
St. Barthelemy, 

Nördl. Teil von 

St. Martin, 

les Saintes, Desirade 

und Marie-Galante) 

462 Martinique 

463 Gaymaninseln 

464 Jamaika 

469 Barbados 

470 Westindien (West- 
indische Assoziierte 
Staaten (c). Britische 
Jungferninseln, 
Montserrat) 

472 Trinidad und Tobago 
474 Aruba 

478 Curac^ao (einschl. 
Bonaire, Saba, 

St. Eustatius und südl. 
Teil von St. Martin) 
480 Kolumbien 
484 Venezuela 
488 Guyana (ehern. 

Britisch-) 

492 Surinam 

496 Französisch-Guayana 
500 Ecuador (einschl. 

Galapagos) 

504 Peru 
508 Brasilien 


512 Chile 
516 Bolivien 
520 Paraguay 
524 Uruguay 

528 Argentinien 

529 Falklandinseln 


Asien 

Westasien 

600 Zypern 
604 Libanon 
608 Syrien 
612 Irak 
616 Iran 
620 Afghanistan 
624 Israel 
628 Jordanien 
632 Saudi-Arabien 
636 Kuwait 
640 Bahrain 
644 Katar 

647 Arabische Vertrags- 
staaten (d) 

649 Oman (ehern. Sulta- 
nat Maskat und 
Oman) 

652 Jemen 

656 Südjemen, Volks- 
republik (ehern. 
Südarabien) 


übriges Asien 

660 Pakistan 
664 Indien 
667 Malediven 
669 Ceylon 

672 Nepal 

673 Sikkim 

675 Bhutan 

676 Birma 

680 Thailand (Siam) 

684 Laos 
688 Nordvietnam 
692 Südvietnam 
696 Kambodscha 

700 Indonesien (einschl. 
West-Irian - ehern. 
West-Neuguinea) 

701 Malaysia 
(Malaiischer Bund, 
Sabah (e), Sarawak) 

703 Brunei 

704 Portugiesisch-Timor 
706 Singapur 

708 Philippinen 
716 Mongolische Volks- 
republik 

720 Volksrepublik China 
(einschl. Tibet, 
Mandschurei) 


724 Nordkorea 

728 Südkorea 

732 Japan (f) 

736 Taiwan (Formosa) 

740 Hongkong 

743 Macau 

Australien und Ozeanien 

800 Australien, Norfolk- 
Insel, Kokosinseln 

801 Neuguinea (Austra- 
lisch-) und Papua 

803 Nauru 

804 Neuseeland 

808 Pazifische Inseln 
unter Verwaltung 
der Vereinigten 
Staaten (g) 

809 Neukaledonien und 
Nebengebiete 

81 1 Wallis und Futuna 

812 Britisch-Ozeanien 
(Gebiete unter dem 
Hohen Kommissariat 
des westlichen 
Pazifiks) (h) 

813 Niue- und Tokelau- 
Inseln 

815 Fidschi 

816 (i) 

817 Tonga 

819 Westsamoa 

821 Cookinseln (ausgen. 
Niue-Insel) 

822 Französisch- 
polynesien 


Verschiedenes 

950 Schiffs- und Luftfahr- 
zeugbedarf (Einfuhr 
auf einheimische 
und Ausfuhr auf 
fremde Seeschiffe und 
Luftfahrzeuge) 

954 Sonderfälle a.n.g., 
Fischfang in exterri- 
torialen Gewässern, 
Polargebiete (j) 

958 Nicht ermittelte 

Länder, Gemische von 
Waren verschiedener 
Herstellungs- 
länder (k) 

962 (1) 

977 Vertrauliche Länder- 
angaben (aus wirt- 
schaftlichen oder 
militärischen Grün- 
den nicht nach- 
gewiesen) 
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a) Der Warenverkehr mit der Deutschen Demokra- 
tischen Republik und Berlin (Ost) wird in der 
Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik 
Deutschland nicht nachgewiesen. 

b) Einschließlich Alhucemas, Chafarinas und Penon 
de Velez de la Gomera. 

c) Die Westindischen Assoziierten Staaten umfas- 
sen: Antigua, St. Christopher, Nevis, Anguilla, 
Dominica, Grenada, St. Lucia, St. Vincent. 

d) Die Arabischen Vertragsstaaten umfassen: Abu 
Dhabi, Dubai, Sharjah, Ajman, Umm al Quai- 
wain. Ras al Khaimah, Fujairah. 

e) Nord-Borneo, ehern. Britisch. 

f) Einschi. Bonin- Inseln, Rosario-Insel, Vulkanin- 
seln, Parece Vela und Markus-Insel. 

g) Pazifische Inseln unter Verwaltung der Vereinig- 
ten Staaten: Guam, Amerikanisch-Samoa, von 
den Vereinigten Staaten verwaltete oder sich 
unter der Treuhandschaft der Verwaltung der 
Vereinigten Staaten befindliche Pazifische Inseln 
(Midway, Wake, südlich des 29. Grades nördli- 


cher Breite: Riukiu-Inseln, einschließlich Okina- 
wa, Daito-Inseln, südlich von Sofu-Gan: Karoli- 
nen, Marianen und Marschal-Inseln). 

h) Gebiete unter dem Hohen Kommissariat des 
westlichen Pazifiks: Gilbert- und Ellice-Inseln, 
Britische Salomon-Inseln, das Kondominium der 
Neuen Hebriden - ausgenommen für Frankreich: 
siehe Schlüsselnummer 816, Anmerkung i) - und 
die Inseln Canton und Enderbury. 

i) Neue Hebriden, nur für den Handel Frankreichs. 

j) Für die Bundesrepublik Deutschland bezeichnet 
die Nr. 954 nur die Polargebiete. Fischfang in 
exterritorialen Gewässern erscheint jeweils un- 
ter dem Land, dessen Flagge das Fangfahrzeug 
führt. 

k) Für die Bundesrepublik Deutschland bezeichnet 
die Nr. 958 nur: Nicht ermittelte Länder. Ge- 
mische von Waren verschiedener Herstellungs- 
länder werden unter dem Land mit dem größten 
Anteil an der Mischung nachgewiesen. 

l) für Italien bezeichnet die Nr. 962 die Freihäfen. 
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Drucksache 7/1 8 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Begründung 


1. Zahlenangaben über den Außenhandel werden 
in der Gemeinschaft für zahlreiche Zwecke benötigt. 
Statistiken dieser Art sind für die Dienststellen der 
Kommission und für die übrigen Organe der Ge- 
meinschaft sowie für die nationalen Verwaltungen 
ein unentbehrliches Hilfsmittel. Sie spielen bei der 
Formulierung politischer Entscheidungen und bei 
internationalen Verhandlungen sowie bei der Er- 
stellung von Produktions- und Absatzplänen eine 
wichtige Rolle. 

2. Diese Aufgaben kann die Außenhandelsstatistik 
nur erfüllen, wenn die Vergleichbarkeit der natio- 
nalen Ergebnisse gewährleistet ist. Eine hinreichen- 
de Vergleichbarkeit ist jedoch nur auf Grund einer 
einheitlichen Methodologie möglic±L. Für das in der 
Außenhandelsstatistik anzuwendende Warenver- 
zeichnis ist diese Voraussetzung bereits geschaffen 
worden durch die Verordnung, die der Rat am 24. 
April 1972 angenommen hat, Verordnung (EWG) 
Nr. 1445/72 des Rates über das Warenverzeichnis 
für die Statistik des Außenhandels der Gemein- 
schaft und des Handels zwischen ihren Mitglied- 
staaten (NIMEXE). Offen blieb bisher jedoch die 
Frage der in der Außenhandeisstatistik anzuwen- 
denden einheitlichen Begriffe und Methoden. 

3. Das Statistische Amt der Europäischen Gemein- 
schaften hat deshalb in mehrjähriger Zusammen- 
arbeit mit den interessierten Dienststellen der sechs 
ursprünglichen und in der letzten Phase der Ver- 
handlungen auch mit den entsprechenden Dienst- 
stellen der drei neuen Mitgliedstaaten eine einheit- 
liche Methodologie für die Statistik des Außenhan- 
dels der Gemeinschaft und des Handels zwischen 
ihren Mitgliedstaaten erstellt. 

4. Um Divergenzen in den Begriffen und Methoden 
und mithin die Gefährdung der Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse zu vermeiden, ist es erforderlich, daß 
die Mitgliedstaaten die in diesem Verordnungsvor- 
schlag enthaltenen Regeln rigoros anwenden. Dies 
ist eine notwendige Bedingung für die Vergleich- 
barkeit der Ergebnisse. 


5. Im Interesse einer nachhaltigen Vereinfachung 
der Förmlichkeiten bei der Anmeldung zur Außen- 
handelsstatistik muß unter bestimmten Umständen 
möglicherweise die Einfuhrstatistik eines Mitglied- 
staates auf Grund der Ausfuhrstatistik des Partner- 
staates aufbereitet werden oder umgekehrt (spiegel- 
bildliche Erfassung). Dies ist nur dann durchführbar, 
wenn die Mitgliedstaaten einheitliche Begriffe und 
Methoden anwenden. 

6. Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, daß 
eine einheitliche Anwendung methodologischer Re- 
geln in den Mitgliedstaaten nur dann gewährleistet 
werden kann, wenn diese rechtlich abgesichert sind, 
wie dies für die NIMEXE und für die nationalen 
Methodologien der Fall ist. 

Es ist ferner nötig, der für die Methodologie zustän- 
digen Sachverständigengruppe einen rechtlichen Sta- 
tus zu verleihen, damit sie ihre Aufgaben nach strik- 
ten Regeln erfüllen kann. 

7. Aus diesen Gründen haben sämtliche zustän- 
digen Dienststellen der Mitgliedstaaten den beilie- 
genden Vorschlag einer Verordnung des Rates über 
die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten 
befürwortet. 

8. Es ist vorgesehen, die fortlaufende Vervoll- 
kommnung der Methodologie der Kommission als 
der mit der Durchführung und Verwaltung der Ver- 
ordnungen des Rates betrauten Instanz zu übertra- 
gen und sie in enger Zusammenarbeit mit den Mit- 
gliedstaaten durch den Ausschuß „Methodologie" 
durchzuführen. 

9. Dies ist Gegenstand der vorliegenden Verord- 
nung, deren Annahme die Kommission dem Rat vor- 
schlägt. 
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